
5Samstag, 6. Juli 2019

Region

ANZEIGE

Den 50 Soldaten der Kaserne
Jassbach, welche am Donners-
tagnachmittagmitMagen-Darm-
Beschwerden in Spitäler ge-
bracht werden mussten, geht es
besser. 35 von ihnen haben die
Spitäler bereitswiederverlassen.
Wie das Generalsekretariat des
Departements für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport
(VBS)mitteilte, befinden sich die
35Armeeangehörigenwieder bei
der Truppe oder im Urlaub. Die
restlichen 15 ins Spital eingelie-
ferten Soldaten können im Ver-
lauf des Freitagvormittags aus
dermedizinischenObhut entlas-
sen werden.

Dies bestätigte Armeespre-
cher Daniel Reist am Freitag-
morgen aufAnfrage. «Um 13 Uhr
ist Abtreten, danach wird nur
noch die Sonntagswache in der
Kaserne anwesend sein», sagte
Reist. Auch den vier Personen,
die sich gestern in kritischem
Zustand befunden hätten, gehe
es besser. Sie seien dehydriert
gewesen, hätten Durchfall ge-
habt und erbrochen. «Bei ihnen
ist einfach alles zusammenge-
kommen», sagte Reist. Ihr kriti-
scher Zustand sei aber eher eine
vorsichtige Beurteilung gewe-
sen.

Lebensmittelvergiftung sei
Spekulation
ZurArt der Erkrankung undwas
sie auslöste, konnte Daniel Reist
nichts sagen. «Man kann ledig-
lich ausschliessen, dass es ein vi-
raler Infekt war», sagte der Ar-
meesprecher. Deshalb habe auch

die Quarantäne, die über die Ka-
serne verhängt worden sei, wie-
der aufgehobenwerden können.
Mutmassungen darüber, ob die
erkrankten Armeeangehörigen
an einer Lebensmittelvergiftung
litten und ob Pouletfleisch der
Auslöserwar,wollte Reistweder
bestätigen noch dementieren.Bis
jetzt seien dies reine Spekulatio-
nen.

Auch auf demWaffenplatz
Bière
Mit Neuigkeiten zumVorfall ist
nicht vor nächster Woche zu
rechnen. Laut Reist wird ab
Montag der militärische Unter-
suchungsrichter Befragungen
durchführen. Das Lebensmittel-
inspektorat der Armeewird pa-
rallel Analysen im Labor vor-
nehmen.Von denMagen-Darm-
Beschwerden waren auf dem
Waffenplatz Jassbach Armeean-
gehörige vom Offizier bis zum
Rekruten betroffen. Sie litten ab
Donnerstagnachmittag teilwei-
se an heftigem Erbrechen und
Durchfall und waren zur medi-
zinischen Betreuung in zivile
Spitäler und in militärärztliche
Einrichtungen gebracht wor-
den.

Auch auf demWaffenplatz in
Bière im Waadtland kämpfen
Dutzende Rekruten mit Durch-
fallproblemen. Nach Armeean-
gaben hatten sich in den vergan-
genen Tagen rund dreissig Rek-
ruten mit Magen-Darm-
Beschwerden gemeldet.

Manuel Berger/sda

Erkrankte Soldaten in Urlaub entlassen
Linden Den 50 erkrankten Armeeangehörigen in der Kaserne Jassbach geht es besser.
Was die Magen-Darm-Beschwerden auslöste, ist bislang noch unklar.

Blick aufs Areal der EKF-Kaserne in Jassbach. Foto: Patric Spahni
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Der geplante Industriebau der
Aries Libra AG im Wirtschafts-
park Schoren hat hohe Wellen
geschlagen.Nun hat die Investo-
rin vonseiten des Regierungs-
statthalteramts grünes Licht für
das Vorhaben bekommen. In
einer gestern versandten Me-
dienmitteilung hält sie fest, dass
das Regierungsstatthalteramt
mit Entscheid vom 27. Juni die
Gesamtbaubewilligung erteilt
habe.

«Als verfahrensleitende Be-
hörde hat das Regierungsstatt-
halteramt Thun für seinen Ent-
scheid die erforderlichen Amts-
und Fachberichte eingeholt und
Einsprachen sowie Fragen be-
züglich Immissionen, Umwelt-
schutz undverschiedenerweite-
rerAspekte geprüft», heisst es in
der Mitteilung. In ihrem Be-
schluss halte die Behörde fest,
dass die Einsprachen «im Sinne
der Erwägungen als öffentlich-
rechtlich unbegründet abgewie-
sen und – soweit geeignet – als
Rechtsverwahrung angemerkt»
worden seien.

Frist läuft bis Mitte August
RegierungsstatthalterMarc Frit-
schi bestätigte gestern auf An-
frage den Entscheid. Gegen ihn
kann nunwiederumbei derBau-
,Verkehrs- und Energiedirektion
des Kantons Beschwerde erho-

ben werden. «Da der Entscheid
noch nicht allen Einsprechern
mitgeteilt werden konnte, kann
ich noch nicht genau sagen,
wann die Beschwerdefrist ab-
läuft», sagte Fritschi. Sie werde
ungefährMitteAugust ablaufen.
Betreffend die 24 abgewiesenen

Einsprachen bestätigte Fritschi,
dass sie öffentlich-rechtlich un-
begründetwaren. «Beispielswei-
sewurde gerügt, dass keine ein-
heimische Firma angesiedelt
werde, was jedoch baurechtlich
irrelevant ist», sagte Fritschi.
Nicht nur Anwohner und der

Leist wehrten sich mittels Ein-
sprachen gegen den 17Meter ho-
hen Neubau der Aries Libra AG,
wo die Frilite SAalsMieterinVul-
kangestein zu Füll- und Isola-
tionsmaterial verarbeiten will.
Das Projekt wurde auch zum
Politikum, als die Fraktionen der

Grünen und der FDP in einer
Interpellation kritische Fragen
an die Stadt richteten, inbeson-
dere was die Kommunikation
oder die Umweltverträglichkeit
anbelangt.

In ihrer Medienmitteilung
schreibt dieAries LibraAG dazu,

dass sie im Rahmen des Bewilli-
gungsverfahrens umfassend zu
den Einsprachen Stellung ge-
nommen habe. Kritikpunkte sei-
en teils auch durch Gutachten
undAbklärungen entkräftetwor-
den, so im Zusammenhang mit
dem Grundwasserspiegel. «Da
ein Teil des Neubaus unter dem
mittleren Grundwasserspiegel
geplant ist, gab die Bauherr-
schaft bei einer auf Verfahrens-,
Umwelt- und Bautechnik spezia-
lisierten Ingenieurfirma einen
Bericht inAuftrag», heisst es.Da-
mit lasse sich nachweisen, dass
die Durchflusskapazität mit den
Einbauten um weniger als 10
Prozent vermindert werde.

«Vorschriften eingehalten»
Stadtpräsident Raphael Lanz
(SVP) sagte gestern auf Anfrage:
«Uns ist wichtig, dass alle Vor-
schriften eingehalten werden.»
Und: «Unswarwichtig, dass das
Projekt energietechnisch opti-
miert wurde.» So hat die Bau-
herrschaft ihr Konzept mit einer
Fotovoltaikanlage ergänzt.

GemässMedienmitteilung soll
der Neubau bereits im Sommer
2020 fertiggestelltwerden.Wann
die Aries Libra AG mit dem Bau
beginnen will, verriet sie in
ihrem Schreiben indes nicht. Für
genauereAuskünfte konnte ges-
tern die genannteAuskunftsper-
son telefonisch nicht erreicht
werden.

Alle Einsprachen abgewiesen
Thun Das umstrittene Neubauprojekt der Aries Libra AG imWirtschaftspark Schoren hat eine weitere Hürde genommen.
Regierungsstatthalter Marc Fritschi hat sämtliche 24 Einsprachen abgewiesen.

So soll der geplante Neubau aussehen. Foto: PD

Ringgenberger Dorfabend
in der Burgseelihalle Ringgenberg
Freitag, 12. Juli 2019, ab 20.00 Uhr. Eintri frei
Mit Vereinen und Forma onen aus unserer Region.
Anschliessend Tanz und Unterhaltung mit Crazy Mofas

Grosser Unterhaltungsabend «Mo o: «Weischt no?»
in der Burgseelihalle Ringgenberg
Samstag, 13. Juli 2019, ab 20.00 Uhr. Eintri frei

Mitwirkende:
Tambourengruppe der MGR die Lokalmatadoren
Oppliger Rüedu «lache isch gsund»
Bödeli Gamblers die einheimische Familien-Band
Chantal Häni Siegerin der TV-Sendung «Alperöösli»
Rimo-Quinte sorgt für S mmung, Tanz und Unterhaltung

Grosser Bierabend
in der Burgseelihalle Ringgenberg
Mi woch, 17. Juli 2019, ab 20.00 Uhr. Eintri frei
S mmung und Unterhaltung mit den Bödeli-Chaoten.
Die beliebten S mmungsmacher aus der Region.

Grosse Radio BeO-Musigstubete
in der Burgseelihalle Ringgenberg
Freitag, 19. Juli 2019, ab 20.00 Uhr. Eintri frei

Mitwirkende:
Schwyzerörgeli-Quarte Habkern mit Chantal
Niesen Ländlers
Anschliessend Tanz und Unterhaltung mit dem Rothorn-Sexte
Modera on: Daniel Althaus

Grosser Unterhaltungsabend
in der Burgseelihalle Ringgenberg
Samstag, 20. Juli 2019, ab 20.00 Uhr. Eintri frei

Mitwirkende:
Qua ro Schtatzjoni A capella vom Allerfeinsten
Jenny & Ueli Sieger Alpen Grand Prix Meran
poco loco karibische S mmung in der Burgseelihalle
S mmung, Tanz und Unterhaltung mit «Z'Hansrüedi us emWallis»


